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entfprechen, finb bcigu beftimmt, bom ©ingang eines
Kaufes nach jeber ©tage gu telepbonieren. Siefe ©tagen»
i(3i)ei'opt)un=9[pparate werben einfach parallel gu bett

Dortjanbenen ©tagenp.Iatten mit mehreren Srüdern nad)
beti eingelnen Söotjnungen gehaltet. Sit jeber 2Bol)n=

ltng roirb bei ber ©lode ein ißberopbon angebracht.
iReue Seitungen finb nicht ctforberlid). ge|t fann jeber
iBefncber nom §auSeingang aus ttacf) jeber SBobmtttg
Hingeht unb fprecben. Surd) Segung einer einzigen
gemeittfamett Settling ta un ferner bie ©iitridjtnng ge=

troffen merben, baff bon jeber ©tage nach unten, gum
iöeifpiel guin portier geflingelt unb gcfproctjen merben
fann. GM.

il^uc ^oittcvntrtfdjhte,
Sie girma ®- ® o g et, ©elänber», Sieb» unb Srabt»

warenfabrtf in @t. ©alten bot fid) eine bon il^r er»
funbene ©ortiermafcbtne für © a n b, S i e S, Sohle
u. f. m. (ißat. + 9îc. 24,805) patentieren laffen, mpltfie
in ficb äße iöorgüge ber bis je|t beftebenben ©pfteme
bereinigt, ohne aber beren Sîadjteite gu befiben.

SUS borteilbafte Steuerung ift bie Stnorbnung ber
©ortierfiebe berborgubebett. Siefe ©octierftebe, in ber
gorm bon .gplinbern, finb ineinanbergefcboben, woburd)
erreicht mirb, bag bas gange eingeworfene SUiaterial
guerft auf baS gröbfte ©ieb gu liegen fommt nnb fidb

hier bie fdbwerften Stüde fofort auSfcbeiben. Ser gleiche
Vorgang wieberbolt fidb bei ber gweiten ÄieStrommel
u. f. w., fobafj baS feinfte ©ieb nur noch bie gwei
feinften ©orten bes Materials gu forderen bot. Sie
groffen, fdbweren SRaterialien fommen alfo mit bett feinen
Sieben gar nidjt in Söerübrung, woburd) eine bebeutenb
gröfjere §altbarfeit ber feinen ©iebe erreicht wirb.

Saburd), bah bie ©iebgplinber ineinanbergefcboben
finb, mirb bie ÜRafdbine bei gleicher ©iebgabt fiirger als
bie bisherigen ©pfteme, erfpart alfo an fRaum, baS
URatertal entfernt fid) fchneßer aus ben ©iebett, ift fomit
fchneHer fordert, auch wirb bie SOÎafchine fchneller ent»

taflet, waS auf ben ©ang unb bie beweglichen Seite
borteilhaft einwirft.

Sie eingelnen ©iebgplinbet finb aus gwei Seilen gu»
fammengefchroubt, fönnen baber leicht unb fchnell bon
ber SRafchiue weggenommen werben, was ein einfaches

StftUievnutfdihte ber

SBechfeln unb ©rfefsen ber ©iebe ermöglicht. Sie ÜDtafdjine
wirb burch ein SBinfelgetriebe in Bewegung gefegt, unb
ift ber ©ang baber ber beufbar leichtefte; bie £>aupt=
lager finb mit ©elbftötern berfehen unb fann ber betrieb
bon §anb ober mit mecbanifcber Sraft gefcheben.

SluS biefer furgen 33efcbteibung ergeben fidb folgenbe
Vorteile: 1. ©röfjte fpaltbarfeit ber ©iebe; 2. rafcheS

Sortieren, baber 3. grofje SeiftungSfäbigfeit, ca. 35 m'
per Sag; 4. jRaumerfparniS; 5. leichtes SluSwedbfeln
unb ©rfeben ber ©iebe; 6. leichter ©ang; 7. geringe
Slbnubung aller äRafcbinenteile.

Sie SRafdjine, girfa 400 kg fchwer, ift gang auS
©ifen unb ©ifenbled) fonftruiert, ohne jeben tpolgteil,
mit ßW'fchenwänben aus ©ifenblech berfehen unb ift
fomit fertig gum fofortigen ©ebraucb.

Sie girma fenbet Sntereffenten auf SBunfd) ein
SRobeß 1:3 ber natürlichen ©röfje gegen grachtber»
gütung gur ißrobe.

Sic pcrtobifihen Unterfuctjuiuicn cifcrncr Sörittfett mit
fßrobebelaftung unb Stibeflement würben im legten Sabre
in gewohnter Sßeife fortgefe^t, unb es famen 243 ein»

gelne Srüdenöffnungen ober fontinuirlidbe Stöger gut
Unterfucbung. Sie ©rgebniffe werben bom @ifenba|n=
bepartement als burcbwegS befriebigenb begegnet, fie
geben berubigenben lüuffcblitfi über ben ©tanb ber Se»

triebsfidjerbeit ber unterfudbten 93rüden.

iöouiocfen iti ftitrid). 93etanntti<h bot ber IRegier»

ungSrat ein fßrojeft borgelegt für bie Umbaute beS
KantonSfcbuIgebäubeS, woburdb 34 ©chulgimmer
gewonnen unb im allgemeinen bie ^Beleuchtung, bie
Ventilation unb bie bbf!'einifdben SSerböttniffe öerbeffert
Würben. SiefeS neue ißrojeEt mit gwei gh^elbauten
unb Slufbau eines 4. ©todmerfeS im Sachgefcbof) ift
bom StantonSbaumeifter gu 680,000 gr. beranfchlagt.
Sie borberatenbe fantonSrätlicbe Slommiffion bot fidb
burch einen ülugenfcbein bon ber bringenben Olotwenbig»
feit bermebrtec' unb berbefferter ©chullofalitäten über»

geugt, hätte jebocb für biefe Summe ober barunter einen
einfadiett Steubau erfteHen laffen. Ser SluSfübrung
biefer Sbee ftebt jeboch bie ©chwierigfeit ber@ewinnung
eines geeigneten ißlabeS gegenüber: ben fßlab bor ber

ffi. Itoijel, St. ©etilen.
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entsprechen, sind dazn bestimmt, vom Eingang eines
Hauses nach jeder Etage zu telephonieren. Diese Etagen-
Pherophvn-Apparate werden einfach parallel zu den

vorhandenen Etagenplatten mit mehreren Drückern nach
den einzelnen Wohnungen geschaltet. In jeder Wohn-
nng wird bei der Glocke ein Phervphvu angebracht.
Neue Leitungen sind nicht erforderlich. Jetzt kann jeder
Besucher vom Hauseingang aus nach jeder Wohnung
klingeln und sprechen. Durch Legnng einer einzigen
gemeinsamen Leitung kann ferner die Einrichtung ge-
troffen werden, daß von jeder Etage nach unten, zum
Beispiel zum Portier geklingelt und gesprochen werden
kann. 6 N.

Uene Sortiermaschine.
Die Firma C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Draht-

Warenfabrik in St. Gallen hat sich eine von ihr er-
fundene Sortiermaschine für Sand, Kies, Kohle
u. s. w. (Pat. »G> Nr. 24,805) patentieren lassen, welche
in sich alle Vorzüge der bis jetzt bestehenden Systeme
vereinigt, ohne aber deren Nachteile zu besitzen.

Als vorteilhafte Neuerung ist die Anordnung der
Sortiersiebe hervorzuheben. Diese Sortiersiebe, in der
Form von Zylindern, sind ineinandergeschoben, wodurch
erreicht wird, daß das ganze eingeworfene Material
zuerst auf das gröbste Sieb zu liegen kommt und sich

hier die schwersten Stücke sofort ausscheiden. Der gleiche
Vorgang wiederholt sich bei der zweiten Kiestrommel
u. s. w., sodaß das feinste Sieb nur noch die zwei
feinsten Sorten des Materials zu sortieren hat. Die
großen, schweren Materialien kommen also mit den feinen
Sieben gar nicht in Berührung, wodurch eine bedeutend
größere Haltbarkeit der feinen Siebe erreicht wird.

Dadurch, daß die Siebzylinder ineinandergeschoben
sind, wird die Maschine bei gleicher Siebzahl kürzer als
die bisherigen Systeme, erspart also an Raum, das
Material entfernt sich schneller aus den Sieben, ist somit
schneller sortiert, auch wird die Maschine schneller ent-
lastet, was auf den Gang und die beweglichen Teile
vorteilhaft einwirkt.

Die einzelnen Siebzylinder sind aus zwei Teilen zu-
sammengeschraubt, können daher leicht und schnell von
der Maschine weggenommen werden, was ein einfaches

Kortiermaschine der

Wechseln und Ersetzen der Siebe ermöglicht. Die Maschine
wird durch ein Winkelgetriebe in Bewegung gesetzt, und
ist der Gang daher der denkbar leichteste; die Haupt-
lager sind mit Selbstölern versehen und kann der Betrieb
von Hand oder mit mechanischer Kraft geschehen.

Aus dieser kurzen Beschreibung ergeben sich folgende
Vorteile: 1. Größte Haltbarkeit der Siebe; 2. rasches

Sortieren, daher 3. große Leistungsfähigkeit, ca. 35 m^

per Tag; 4. Raumersparnis; 5. leichtes Auswechseln
und Ersetzen der Siebe; 6. leichter Gang; 7. geringe
Abnutzung aller Maschinenteile.

Die Maschine, zirka 400 schwer, ist ganz aus
Eisen und Eisenblech konstruiert, ohne jeden Holzteil,
mit Zwischenwänden aus Eisenblech versehen und ist
somit fertig zum sofortigen Gebrauch.

Die Firma sendet Interessenten auf Wunsch ein
Modell 1:3 der natürlichen Größe gegen Frachtver-
gütung zur Probe.

Verschiedenes.
Die periodischen Untersuchungen eiserner Brücken mit

Probebelastung und Nivellement wurden im letzten Jahre
in gewohnter Weise fortgesetzt, und es kamen 243 ein-
zeliie Brückenöffnungen oder kontinuirliche Träger zur
Untersuchung. Die Ergebnisse werden vom Eisenbahn-
département als durchwegs befriedigend bezeichnet, sie

geben beruhigenden Aufschluß über den Stand der Be-
triebssicherheit der untersuchten Brücken.

Bauwesen in Zürich. Bekanntlich hat der Regier-
ungsrat ein Projekt vorgelegt für die Umbaute des
Kantonsschulgebäudes, wodurch 34 Schulzimmer
gewonnen und im allgemeinen die Beleuchtung, die

Ventilation und die hygieinischen Verhältnisse verbessert
würden. Dieses neue Projekt mit zwei Flügelbauten
und Aufbau eines 4. Stockwerkes im Dachgeschoß ist
vom Kantonsbaumeister zu 680,000 Fr. veranschlagt.
Die vorberatende kantonsrätliche Kommission hat sich

durch einen Augenschein von der dringenden Notwendig-
keit vermehrter und verbesserter Schullokalitäten über-
zeugt, hätte jedoch für diese Summe oder darunter einen
einfachen Neubau erstellen lassen. Der Ausführung
dieser Idee steht jedoch die Schwierigkeit der Gewinnung
eines geeigneten Platzes gegenüber: den Platz vor der

G. Uogel, Kt. Gallen.
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